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KOMMUNALWAHL

Gemeinde stellt Räume
kostenlos zur Verfügung
Stühlingen (ew) Einstimmig
sprach sich der Gemeinderat
Stühlingen dafür aus, städti-
sche Einrichtungen für Wahl-
veranstaltungen kostenfrei zur
Verfügung zu stellen. Dies gilt
für Bewerber, Parteien, Listen
und Gruppierungen, die ihre
Kandidaten für die Kommu-
nalwahl im kommenden Jahr
(26. Mai) öffentlich in den Orts-
teilen vorstellen wollen. Hin-
tergrund ist der Umstand, dass
es in einigen Stadtteilen kei-
ne gastronomischen Betriebe
mehr gibt. Die Stadt öffnet nun
in diesen Fällen für Veranstal-
tungen, die im Zusammenhang
mit der Kommunalwahl stehen,
Bürgersäle. Die Vergabe der
Räume liegt in den Händen des
jeweiligen Ortsvorstehers.

SPENDEN

5500 Euro für
Spielplatz in Stühlingen
Stühlingen (ew) Gleich fünf
Spenden in der Gesamthöhe
von 5500 Euro gingen auf das
Konto der Stadt Stühlingen
ein. Allesamt sind sie zweck-
gebunden für den Spielplatz in
Stühlingen. Die größte Sum-
me kommt von der Volksbank
Hochrhein, die 4000 Euro auf
das Spendenkonto einzahlte.
Unter den weiteren Wohltätern
sind sowohl Firmen als auch
Privatleute mit Beträgen zwi-
schen 200 und 755 Euro.

R ATHAUS

Luis Peter übernimmt
Kassenverwaltung
Eggingen (ywü) Bürgermeister
Karlheinz Gantert informier-
te im Gemeinderat darüber,
dass für die Kassenverwalterin
Bernadette Joos, die Ende Juni
in Ruhestand geht, der derzei-
tige Auszubildende Luis Peter
als Nachfolger eingestellt wird.
Peter werde im Februar mit
seinen Prüfungen fertig. Die
derzeitige Halbzeitstelle wer-
de aufgestockt auf 100 Prozent.
Der junge Sachbearbeiter soll
auch Aufgaben im Rechnungs-
amt, Hauptamt und Personal-
amt übernehmen.

NOTIZEN

S T Ü H L I N G E N
Der Musikverein Schwaningen
hat Hauptversammlung mit
Wahlen am Samstag, 4. Janu-
ar, um 19 Uhr im Gasthaus
„Kreuz“ in Weizen. (luk)

Schüler bei der Feuerwehr

Einen Besuch bei der Feuerwehr durften
die Viertklässler der Auwiesenschule
Horheim mit ihrer Lehrerin Melanie
Buri-Stoll machen. Dort erfuhren sie,
was ein Atemschutzträger alles leisten
können muss, auch gab es einen Abste-
cher zum Fuhrpark beim Feuerwehr-
gerätehaus. (ywü) B I L D : AU  W I ES  EN  SC  HU  LE 

H OR  HE  IM  /M  EL  AN  IE  B U R I -  S T O LL 

LEUTE in Wutöschingen und Eggingen

Freude über Urkunden
Die Karateschule Samurai Eggingen-Wutöschingen veranstaltete ein vorweihnachtli-
ches Turnier in der Gymnastikhalle in Degernau. Unter der Leitung von Trainer
Daniel Dieterle und Jugendtrainer Patrick Griesser traten die jungen Karatekas
an. Den ersten Platz im Kumite (Freikampf ) belegte Patrick Griesser, gefolgt von
Joshua Rühs und Raphael Stoll. Im Bereich Kata siegte bei den Anfängern Svenja
Wiesmann vor Vanessa Schulz. Im Bereich Kata bis Grüngurt belegte Shehan Pe-
rera den ersten Platz vor Janna Rühs und David Rühs. Im Bereich Kata Oberstufe
siegte Patrick Griesser vor Raphael Stoll und Joshua Rühs. B I L D : PR  IV AT/ S TA M M

Neue Farbe für den Kindergarten Regenbogen

Eggingen (ywü) Der Elternbeirat des
Kindergartens hatte ein Anliegen, das
während der Bürgerfragestunde in der
Gemeinderatssitzung vorgetragen wur-
de. Zusätzlich zur geplanten Sanierung
der Außenfassade wünschen sich die
jungen Eltern etwas Farbe für die In-
nenwände, Akustikplatten für die De-
cke und Arbeiten an der Heizung.

Bürgermeister Karlheinz Gantert
begrüßte das Interesse der Eltern und
hatte ein offenes Ohr für deren Anlie-
gen. Dennoch musste er ihnen erklä-
ren, dass die bereits geplante energeti-
sche Sanierung in festgelegten Stufen
abläuft: „800 000 Euro stehen uns im
Rahmen der energetischen Sanierung
des Kindergartens Regenbogen bevor,
was notwendig wäre. Alles auf einmal
können wir nicht machen.“ Der Bürger-
meister hatte sich mit seinen Gemein-
deräten bereits ein Bild des aktuellen
Zustands des in den 70er Jahren gebau-

ten und im Jahr 2000 sanierten Gebäu-
des gemacht. Die Heizung besteht aus
veralteten Nachtspeicheröfen, die seit
dem Bau nicht mehr saniert wurden.
Eltern hatten die Werte gemessen, da
die Kinder ständig extremen Tempera-
turen ausgesetzt seien. Zwischen 17 und
35 Grad Celsius hatte das Thermometer
angezeigt. Mittlerweile wurde die Hei-
zung repariert.

An manchen Fenstern fehlen die
Dichtungen, auch diese Arbeit wurde
bereits an einen örtlichen Handwer-
ker vergeben. Bürgermeisterstellver-
treter Holger Albicker freute sich über
das große Interesse der Eltern und be-
grüßte ihr Engagement, selbst Hand
anzulegen. Der anwesende Bürger Kim
Huber machte das Angebot, die Eltern
dabei fachmännisch zu unterstützen

und dies der Gemeinde nicht in Rech-
nung zu stellen für seinen Malerfachbe-
trieb Kim Fischer. Dafür müssten sich
allerdings je Raum zwei Eltern zur Ver-
fügung stellen.

Die Elternbeiratsvorsitzende Micha-
ela Stöckle griff diesen Vorschlag ger-
ne auf und schlug vor, die Innenwände
ab Dienstag nach Ostern zu streichen:
„Da hat der Kindergarten vier freie Tage
und die Wände können noch auslüf-
ten.“ Zusätzlich schlug Bürgermeister-
stellvertreter Holger Albicker den Eltern
vor, sich Gedanken über Textilwürfel
für die Decke zu machen. „Textilwür-
fel gibt es in verschiedenen Arten und
Farben, neben der Akustik ist es auch
etwas für die Optik.“ Mit einem Kosten-
voranschlag kann dies dann umgesetzt
werden: „So kommt auch eine Gemein-
de weiter, wenn es so viele gibt, die sich
dafür einsetzen.“

Info: Die Elternbeiratsvorsitzende Michae-
la Stöckle organisiert gemeinsam mit Kim
Huber die Malerarbeiten im Kindergarten Re-
genbogen Eggingen, die nach Ostern begin-
nen und freut sich über helfende Eltern. Infos
unter Telefon 07746/926 85 16.

Elternbeirat streicht unentgelt-
lich Innenwände der Einrichtung.
Gemeinderat begrüßt ehranamtli-
ches Engagement

Die Sanierung der Außenfassade des Kindergartens Regenbogen ist bereits beschlossene
Sache, nun wünschen die Eltern auch neue Farbe für die Innenwände. Kim Huber (rechts)
vom Malerbetrieb Kim Fischer hat sich bereit erklärt, die Arbeiten mit Unterstützung der
Eltern unentgeltlich auszuführen. Der Elternbeirat von links: Nicole Kessler, Marion Bächle,
Manuela Neuburger, Susanne Zolg, Michaela Stöckle und Martina Rogg. B I L D : Y V  ON  NE  W Ü R T H

Saal wird zum Jahrmarkt

Bettmaringen – Was Musiker aus einem
Jahreskonzert machen können, zeigte
sich wieder einmal in Bettmaringen: Da
wurde aus einem Jahreskonzert der ers-
te Bettmaringer Jahrmarkt. Auf diesem
ersten Bettmaringer Jahrmarkt ging es
musikalisch turbulent und manchmal
so richtig bunt zu. Nur gut, dass die Mu-
sikerinnen und Musiker die Bühne als
Sitzgelegenheit für sich und ihre musi-
kalischen Darbietungen reserviert hat-
ten, der „Marktplatz“ jedoch quoll über
von Besuchern.

Da brachte der erste Titel mit dem
Namen „Screamer“, der Zirkuseröff-
nungsmarsch des unter der Leitung
von Elisabeth Regensburg einstudier-
ten Jahresprogramms, das richtige Flair
in den Saal des Gemeindehauses. Mit
viel Dekoration war das Jahrmarktge-
fühl unterstrichen worden, denn da gab
es echte Buden und größere Angebote
wie Achterbahn oder Karussell waren
mit großen Fotografien als Stationen an
die Wände gepinnt. Die beiden Ansager
Carmen Boll und Jochen Amann sorg-
ten für zusätzliche Show-Einlagen mit
ihrem Bummel durch den Jahrmarkt.
Ganz nebenbei teilten sie den Zuhö-
rern mit, welcher Titel aus dem bunten

Reigen im Programm jetzt an der Reihe
war. Da versetzten die Musiker auf der
Bühne die Zuhörer mit den Melodien
aus dem bekannten Mary Poppins rich-
tig in die Filmszenen, denn „Superkali-
fragilistig“ war den meisten Besuchern
ein Begriff. Auch ein wenig Romantik
durfte jedoch auf diesem speziellen
Jahrmarkt nicht fehlen und die wur-
de von den Musikern mit „Romantic
Mood“ bei dem Jannick Kaiser das Solo
übernommen hatte präsentiert. Natür-
lich durfte ein Hauch von Orient nicht
fehlen. Eingestimmt wurden die Zu-
hörer dabei mit einem echten Schlan-
genbeschwörer (Michael Albrecht). Die
Schlange wollte jedoch ihren Korb nicht
verlassen, obwohl die Musiker anfangs

mit verführerischem Piano und danach
mit kräftigem Forte alles versuchten.

Überhaupt hatte die Technik so eini-
ge Tücken, doch die Musiker ließen sich
davon keineswegs beirren. Sie und die
Ansager luden mit „Beverly Hills Cop“
zur musikalischen Achterbahnfahrt
ein. Auch im zweiten Teil des Konzer-
tes drehte sich das musikalische Karus-
sell für die Bettmaringer Musiker wei-
ter, mit dem Titel „Smooth Criminal“
ging es in die schaurig schöne Geister-
bahn, denn die Musiker wollten eben-
so wie damals Trude Herr keine Scho-
kolade. Stattdessen servierten sie einen
deftig flotten Zigeunermarsch, bei dem
die Bässe und Trompeten für eine ge-
lungene Basis sorgten. Mit dem Titel

„Eye Of The Tiger“ knackten sie dann
noch den Jackpot, ehe sie mit einem
musikalischen Feuerwerk das Konzert,
wie auch den Jahrmarktsbesuch, been-
deten. Doch ohne Zugabe durften die
Musiker nicht von der Bühne und die-
se wurde den Zuhörern auch gewährt.

V O N L U  C I A  V A N K R  E U  N I N G  E N 

➤ MV Bettmaringen über-
zeugt bei Jahreskonzert

➤ Ungewöhnliches Konzept
begeistert Zuhörer

Zu einem musikali-
schen Bummel über
den ersten Bettmarin-
ger Jahrmarkt luden
die Musikerinnen und
Musiker des Musik-
vereins Echo Bettma-
ringen ihre Gäste ein.
B I L D : LU  C I A

VA N KR  EU  N I NG  EN 

Der Verein
Der Musikverein „Echo“ Bettmaringen
hat derzeit 35 aktive Musiker, Dirigen-
tin ist Elisabeth Regensburg, Vorsitzen-
de Gudrun Heer. Die Proben sind immer
freitags, 20.15 Uhr.
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